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Sonderbeilage: Sparkassen-Finanzgruppe

Gemeinsam nah an den Kunden
Ganzheitliche Betreuung fˇr Privat- und Unternehmerverm˛gen – Im Verbund erfˇllt die

Sparkassen-Finanzgruppe nahezu jeden Beratungsbedarf
B˛rsen-Zeitung, 8.5.2021

Die zurˇckliegenden rund 14 Mo-
nate haben gezeigt: Wenn es darauf
ankommt, k˛nnen sich Kundinnen
und Kunden auf die Sparkassen-Fi-
nanzgruppe verlassen. Eindrucks-
voll haben die Institute seit Beginn
der Corona-Pandemie bewiesen,
wie Kundennähe auch in Zeiten des
Social Distancing funktioniert. Ihre
Informationsangebote rund um
Überbrˇckungsfinanzierungen,
Hilfsanträge und mehr versammelte
die Finanzgruppe unter einem prä-
gnanten Motto: ,,Gemeinsam da
durch‘‘.
Wie wichtig und wertvoll pers˛n-

liche Kundenbeziehungen sind, erle-
ben auch wir bei der Frankfurter
Bankgesellschaft, der Privatbank
der Sparkassen-Finanzgruppe, täg-
lich. Wir akquirieren ausschließlich
im Tandem mit den Sparkassen und
betreuen die verm˛genden Kunden
der regionalen Institute mit hoch-
gradig individuellen Anlagekonzep-
ten. So unterschiedlich wie unsere
Kunden waren auch ihre Reaktionen
auf die volatilen Kursentwicklungen
zu Beginn der Pandemie.
In diesen Situationen kommt es

auf transparente Information an:
Der vertraute Wealth-Management-
Berater h˛rt den Bedˇrfnissen, Er-
wartungen und gegebenenfalls auch
Ängsten intensiv zu, macht getrof-
fene Anlageentscheidungen nach-
vollziehbar und passt die Strategie
bei Bedarf den neuen Anforderun-
gen des Kunden an – eben ,,gemein-
sam da durch‘‘ oder, wie es in unse-
rer Betreuungsphilosophie heißt:
,,Eine Spur pers˛nlicher‘‘.
Wer sich austauscht, individuelle

Stärken bˇndelt und an einem
Strang zieht, erreicht mehr. So ge-
lingt es den Sparkassen seit langem,
durch gezielte Zusammenarbeit mit
spezialisierten Verbundpartnern na-
hezu jeden Bedarf an Finanzdienst-
leistungen abzudecken. Einer dieser
Partner ist die Frankfurter Bankge-
sellschaft: Durch eine Kooperation
k˛nnen die Institute vor Ort das gan-
ze Leistungsspektrum einer renom-
mierten Privatbank mit Hauptsitz in
Zˇrich und den Standorten in
Deutschland aus der Sparkassenfa-
milie heraus anbieten. Neben Image-
gewinn und erh˛hter Kundenbin-
dung zahlt sich das fˇr die Sparkas-
sen auch ganz konkret in Provisions-

erträgen aus. Mittlerweile nutzen
knapp drei Viertel der deutschen
Sparkassen diesen doppelten Mehr-
wert und treten bei ihren Top-Kun-
den im Private Banking gemeinsam
mit uns auf.
Der Bedarf an individuellen Anla-

gekonzepten ist h˛her denn je: Seit
Beginn der Coronakrise berichten
uns Sparkassen, dass ihre Passivvo-
lumina – aufgrund h˛herer Sparnei-
gung und verringerter Konsumm˛g-
lichkeiten – massiv zunehmen. Ins-
gesamt haben die Institute im ver-
gangenen Jahr Strafzinsen in H˛he
von rund 120Mill. Euro an die Euro-
päische Zentralbank (EZB) abfˇhren
mˇssen. Auch viele Kunden sehen
sich mit Niedrig-, Null- oder Negativ-
zinsen in klassischen Sparprodukten
konfrontiert. Von Angeboten zur in-
dividuellen und professionellen Ver-
m˛gensverwaltung k˛nnen alle Sei-
ten profitieren: Kunden erhalten die
Chance auf langfristigen Erhalt und
Mehrung ihres Verm˛gens, und
Sparkassen senken Verwahrentgelte
an die EZB, während sie durch die
Kooperation mit der Frankfurter
Bankgesellschaft Gruppe Provisions-
erträge erwirtschaften.
Als Einstieg in die Verm˛gensbe-

treuungmit der Frankfurter Bankge-
sellschaft bieten mittlerweile mehr
als 50 Institute ihren Kunden die
,,Verm˛gensVerwaltung fˇr Sparkas-
sen‘‘ (VVS) an. Bei dieser White-La-
bel-L˛sung verbleiben die Kunden-
gelder im Depot der Sparkasse, wer-
den vom dortigen Private-Banking-
Berater betreut und in ausgewählte
Anlagestrategien der Frankfurter
Bankgesellschaft investiert. Dies ist
in der Regel schon ab einer Anlage-
summe von 250 000 Euro m˛glich.
Dadurch eignet sich VVS sowohl im
Verm˛gensaufbau als auch fˇr
Hochverm˛gende, um die Frankfur-
ter Bankgesellschaft zu ,,testen‘‘, be-
vor sie weitere Tranchen anlegen.
Über alle Institute hinweg haben
die Assets under Management in
VVS im vergangenen Jahr die
Schwelle von 1Mrd. Euro ˇber-
schritten – gerade einmal rund drei-
einhalb Jahre nach dem Marktstart.
Kunden mit einem liquiden Ver-

m˛gen ab 1Mill. Euro bieten Spar-
kassen das Wealth Management bei
der Frankfurter Bankgesellschaft an.
Dabei entwickelt ein erfahrener
Wealth-Management-Berater aus

Zˇrich, Frankfurt, Dˇsseldorf, Ham-
burg oder Mˇnchen fˇr den Kunden
einen individuellen ,,Maßanzug‘‘,
primär aus Einzeltiteln in Aktien
und Anleihen mit Schwerpunkt Eu-
ropa und USA. Durch die starke
Nachfrage im Wealth Management,
kombiniert mit den Zuwächsen in
VVS, konnte die Frankfurter Bankge-
sellschaft im vergangenen Jahr deut-
lich ˇber Branchenschnitt wachsen
und steigerte das Anlagevolumen
mit den Sparkassen auf 13,7Mrd.
sfr – den vorˇbergehenden Markt-
schwankungen zum Trotz.

Ganzheitlicher Ansatz

Die meisten Kunden in der indivi-
duellen Verm˛gensverwaltung ha-
ben einen Unternehmer-Back-
ground. Verm˛gen in Deutschland
kommt ˇberwiegend aus dem Mit-
telstand und damit aus einer Kun-
dengruppe, in der die Sparkassen
traditionell stark sind. Lˇcken im Fir-
menkunden-Angebot der Finanz-
gruppe fˇllen Partner wie die Frank-
furter Bankgesellschaft, die ihr Lei-
stungsspektrum dafˇr kontinuier-
lich ausbaut. So bietet seit einigen
Jahren das Family Office der Frank-
furter Bankgesellschaft Gruppe spe-
zialisierte Beratung fˇr große Fami-
lienverm˛gen. Die Tochtergesell-
schaft ist das einzige Multi-Family-
Office, das allen Sparkassen offen-
steht. Häufig kommen die Experten
zum Einsatz, wenn ein Unterneh-
men zentraler Bestandteil des Fami-
lienverm˛gens ist – hier sind beson-
ders viele strategische, rechtliche
und emotionale Aspekte zu berˇck-
sichtigen. Im zurˇckliegenden Jahr
hat das Family Office zusätzliche Ex-
pertise fˇr Immobilientransaktionen
und Wealth Planning integriert.
Ein zentraler ,,Schmerzpunkt‘‘ in

vielen mittelständischen Unterneh-
men ist weiterhin die Regelung der
Nachfolge. Neben der klassischen
Weitergabe innerhalb der Familie
gewinnen alternative L˛sungen hier-
fˇr an Bedeutung. Um Unternehmer
dabei zu unterstˇtzen, hat sich die
Frankfurter Bankgesellschaft An-
fang 2020 mehrheitlich an der IMAP
M&A Consultants AG beteiligt. Das
Beratungshaus mit Sitz in Mann-
heim ist auf die Begleitung von Un-
ternehmenstransaktionen im Mittel-
stand spezialisiert – ein weiterer
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Baustein fˇr das 360-Grad-Angebot
der Sparkassen-Finanzgruppe.
Wie wertvoll der ganzheitliche

Ansatz im Firmenkundengeschäft
sein kann, hat die Sparkasse Pader-
born-Detmold jˇngst erlebt: Ein Un-
ternehmerkunde plante, die Mehr-
heit an seiner Firma zu verkaufen
und hatte bereits Kontakt zu zwei
Mergers-&-Acquisitions-(M&A)-Be-
ratungshäusern außerhalb der Fi-
nanzgruppe aufgenommen. Die
Sparkasse brachte IMAP als Alterna-
tive ins Spiel – und mit einer ˇber-
zeugenden Präsentation setzten sich
die Mittelstandsspezialisten gegen-
ˇber denMitbewerbern durch. IMAP
begleitete den mehrmonatigen Ver-
kaufsprozess bis zum erfolgreichen
Abschluss und erzielte einen sehr
guten Kaufpreis fˇr die Unterneh-

mensanteile. Die Kundenbeziehung
blieb der Sparkassen-Finanzgruppe
erhalten und wurde gefestigt, weil
hier L˛sungen aus dem Verbund
nahtlos ineinandergriffen – zur vol-
len Zufriedenheit aller Beteiligten.
Zusammen erreichen wir das Be-

ste aus mehreren Welten: Das Lei-
stungsangebot der Sparkassen-Fi-
nanzgruppe als Marktfˇhrer fˇr den
deutschen Mittelstand ist umfassen-
der denn je. Kunden haben weiter-
hin ihre Sparkasse vor Ort als direk-
ten Ansprechpartner, und die Frank-
furter Bankgesellschaft Gruppe er-
m˛glicht den Sparkassen Kompe-
tenzzuwachs, zusätzliches Ge-
schäftsvolumen und Erträge.
Dass die Sparkassen-Finanzgrup-

pe mit dieser Philosophie bei verm˛-
genden Kunden sehr erfolgreich ist,

bleibt auch unabhängigen Marktte-
stern nicht verborgen. Ein Fachma-
gazin kˇrte die Frankfurter Bankge-
sellschaft kˇrzlich zum dritten Mal
in Folge zu einem der zehn empfeh-
lenswertesten Verm˛gensverwalter
im deutschsprachigen Raum. Dabei
betonte die Expertenjury – neben
der Qualität der Anlagevorschläge
und der einfˇhlsamen Kundenbe-
treuung – besonders das gelungene
Zusammenspiel im Sparkassenver-
bund bei der Betreuung von Unter-
nehmerverm˛gen. Auszeichnungen
wie diese und die positiven Berichte
vieler Sparkassen zeigen: Gemein-
sam sind wir auf dem richtigen Weg.
.......................................................
Holger Mai, Vorsitzender der Ge-
schäftsleitung der Frankfurter
Bankgesellschaft Gruppe
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